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Personentransporte mit Kleinbussen 

Seit dem 1.9.2013 ist für den Personentransport neben dem Führerausweis auch der 
Fähigkeitsausweis erforderlich. Diese Vorschrift gilt u.a. für Fahrten mit Kleinbussen Kat. D1 
(mit mehr als 8 Sitzplätzen, exkl. Fahrerplatz).  
Ab dem 1.9.2014 gilt dies auch für den Güterverkehr (Kat. C und C1). 

Wer den Fähigkeitsausweis erwerben will, muss die CZV *1 Prüfung bestehen. 

Der Fähigkeitsausweis ist fünf Jahre gültig, ein verlängerter Fähigkeitsausweis kann erst 
beantragt werden, wenn fünf Tage Weiterbildung innerhalb der letzten fünf Jahre bei einer von 
der asa *2 anerkannten Weiterbildungsstätte absolviert wurden. Wer die Weiterbildungspflicht 
innerhalb der Weiterbildungsperiode nicht erfüllt, erhält keinen neuen Fähigkeitsausweis und 
darf keine Güter- und Personentransporte mehr durchführen. 

Die entsprechende CZV Verordnung (Art. 2) unterscheidet nicht zwischen berufsmässig und 
nicht berufsmässig bzw. bezahlt und unentgeltlich. Auch die Häufigkeit der Einsätze und die 
Länge der Strecke sind nicht von Bedeutung. Deshalb ist auch bereits für gelegentliche 
Einsätze als Aushilfe (z.B. von freiwilligen Fahrer/-innen) der Fähigkeitsausweis erforderlich, 
wenn der Transport nicht unter die Ausnahmen fällt. Auch Fahrerinnen und Fahrer von Schüler-, 
Behinderten- und Arbeitertransporten benötigen diesen neuen Fähigkeitsausweis. 

Von der CZV Prüfung befreit ist, wer das Gesuch für den Lernfahrausweis vor dem 01.09.2008 
eingereicht hat (bzw. vor dem 01.09.2009 für Kat. C/C1). Der Fähigkeitsausweis kann in diesem 
Falle ohne Prüfung beantragt werden, wenn fünf Tage Weiterbildung absolviert sind. 

Ausnahmen: unter anderem ist kein Fähigkeitsausweis erforderlich für 
1. Motorfahrzeuge, die zu Personen- oder Gütertransporten für private Zwecke verwendet

werden.
2. Fahrten im Rahmen von Freizeitaktivitäten (Vereinsfahrten), sofern der Fahrer

Vereinsmitglied ist oder eine nähere Beziehung zu einem Vereinsmitglied hat und die
Fahrten unentgeltlich durchführt.
Dies gilt auch für Behinderten-Transporte, sofern die Organisation, in deren Auftrag die
Fahrten durchgeführt werden, ein Verein ist (gemäss Statuten).
Beispiele:

a. Fahrer/-in ist Vereinsmitglied und fährt im Auftrag des Vereins.
b. Fahrer/-in ist Angehörige/r, Bekannte/r von Vereinsmitgliedern und fährt im

Auftrag des Vereins.

Allgemeine Informationen zur CZV: www.cambus.ch 

*1 Chauffeurzulassungsverordnung (CZV) 
*2 asa – Vereinigung der Strassenverkehrsämter Schweiz 

http://www.cambus.ch/

